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1696 . Autoritäͤt und Gewalt des Kaͤyſers prævalire / die Deſſen ungeachtet hat dennoch dieſe Sache ihren 1696 .

Verbuͤndlichkeit Ziel und Maaß haͤtte. Es ward Fortgang gewonnen / und haben Se . Churfuͤrſtl .Gn. Ibr . Chur⸗

auch anderwaͤrts erinnert / daß ſchon Ann . 165 T.Jzu Maintz den 2. Nov . ein invitarions Schreiben e
durch Gelegenheit der Nuͤrnberg . ExecutionsFrie⸗ ſan die Hrn . Directores jedwedes Kreyſes abgefaßtſinoitiren dieſ
dens⸗Tractaten / ein ſolches Abſehen einiger Reichs / und den J . Decembr . in Franckfurt zu erſcheinen Frevlezu
Kreyſe / durch gemeinſame Zuſamtmentrettung / auffangeſeßt/ die auch auff beſagte Zeit ihre Iliniltre

die Bahngekommen / aber an gewiſſem hohen Ort / dahin abgeſchickt / und mit dem Eintritt des naͤhe⸗
nicht annehmlich geweſen / dahero auch unterblie⸗ ſten Jahres das Verck zu einem Schluß gebracht /

ben. wovon an gehoͤrigem Orte weiter wird zu melden

ſtehen .

Kaͤyſerliche Hoff⸗Geſchichte .
eein Gefan ( En 6. Januar . hat der geweſene Tuͤrckiſche obſchon ſelbe anderwaͤrtswohneten / nach Abzug der

gener Vor- Commendant zu Rovigrod und Vice - Baſ⸗ - Paſſiv· Schulden ſelbſt gebůhrend ſchaͤtzen / und da⸗

inhe 4 zu Ofen / welcher bey der Eroberung von von von Zeit der Publicitung innerhalb 4 . Wo⸗

keunt ſich Ofen gefangen / und nun ins zehende Jahr zu Neu⸗chen eine Schrifftliche Bekaͤnntnuͤßnebſt der Helff⸗

Waltae ſtadt war verwahret worden/ nebſt ſeiner Ehegenoſſin te ſeines Contingents , und die ander Helffte inner⸗

audwirdzu in der Hoff Capelle zu Wien den Chriſtlichen Glau⸗ halb 2. Monat hernach / in die dazu verordnete

faufl . “ benoffentlich angenommen / und darauf die Heil. Haupt⸗Commillion oder Hoff Kriegs⸗ Zahl,

Tauffe durch den Biſchoff zu Wien empfangen . Er Amt / uͤberlieffern und abſtatten folten .

hat den Nahmen Leopoldus Ignatius , und die Frauf Den 8. 18. Martii iſt der Biſchoff der Raizen o⸗=ODengkaitzen

Magdalena Eliſabeth bekommen / und haben bey Ih⸗ der Archimandrita , wie man Ihn ſonſten nennet 2 ein
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nen Ihr . Kaͤyſ. Maj . Se . Maj . der Roͤmiſche Kö , zu Wien angekommen / welcher Sich ſchon nachſund Käͤrf.

nig / und die aͤlteſte Princeſſin zu Gevattern geſtan⸗demn Verluſt von Belgrad mit 20 . biß 30000 . See , Schuß ge⸗

den / Ihr . Kaͤyſ. Maj .Ihnauch mit etlichen guͤl⸗ len in Kaͤyſerl . Schutz begeben/ und erhielt vor Sichſsenen.
denen Retten / nebſt 1o0O . Thlr .an Gelde und ei⸗ und ſeine Lands⸗eute / daß Ihnen ein anſehnliches

nem Landgute gleichfals von 1000 . Thlr . und Stuͤck Landes unfern Ofen eingeraͤumet worden :

druͤber Einkuͤnfften allergnaͤdigſt beſchencket . Dahergegen Er Ihr . Kaͤyſ. Majeſt . Sein und der

der PaͤkſtDen 19. 29 . Jan . ward dem bißher zu Wien ge⸗ Seinigen beſtaͤndige Treue verſicherte / mit dem Er⸗

Lunauns weſenen Paͤbſtl. Nuncio Sebalt . Anton . Tanara , bieten / daß ſelbige auf Begehren mit etlichen 1000 .

ght nach gals von dem Pabſte den 12 . 2. Decembr . des ver⸗ wohlgeuͤbter Mannſchafft Sich zu dem Chriſtli⸗
wichenen Jahres neu ernannten Cardinal / von Ih . chen Lager verfugen und gute Dienſte thun wol⸗

Kaͤyſ. Maj . der Cardinals⸗Hut / welchen der Paͤbſt⸗ ten .

liche Geheime Cammer⸗Herr Philipp Carl Graffl Den 29 . Mart . kam die Moſcovitiſche Geſand⸗

von Fuͤrſtenberg unlaͤngſt uͤberbracht / mit den ge⸗ ſchafft zu Wien an / und ward den §. April mit ge⸗

woͤhnlichenCeremanien in der Hoff⸗ Kirche uͤberrei⸗ wöhnlichen Cerimonien zur Kaͤyſ. Audience gelaſ⸗
het / der dann hierauffbey Ihr . Kaͤyſerl. Maj . und ſen ; Von deren Anbringen und Verrichtung / in

dero Min eſtres unterſchiedene Audiences gehabt / den Tuͤrckiſchen Kriegs⸗Geſchichten mit Moſcau
und nachdem Er die Paͤbſtl. Geſchaͤffte biß zu An⸗ ein mehres zu ſehen .

kunfft einesandern Nuntii dem hinterlaſſenen Audi- Den 13 . April hielt der Koͤnigl. Spaniſche Ge⸗

Craiß⸗Geſchichte . Denckwuͤrdiger Geſchichte . 43

tor guffgetragen / eingangs Eebr . nach Rom ab · ſandte / ſo an ſtatt des mit dem Ablauff des verwi⸗

gangen . chenen Jahres abgelebten Geſandten Borgomaine⸗

Waune Den 4 . Februar . haben Ihr . Kaͤyſ. Maj . zu Er⸗ro angekommen / ſeinen oͤffentlichen Einzug⸗

gus⸗ fſchwingung der zu beyden groſſen Kriegen benoͤthig Den 1/ . Arriliſt der Gr ff Cauriani Kaͤyſerl.
Steuer . ten Koſten

/ eine Vermoͤgens⸗Steuer auf einesvon Geheimbt. Raht/ Ritter des guͤldenenVlieſſes und

hundert durchalle dero Erb⸗Koͤnigreiche/ Fuͤrſtenthuü⸗ Hatſchierer⸗Hauptmann Todes verblichen im soten

mer und Laͤnder publictren laſſen / dahin lauten⸗ Jahre ſeines Alters .

de/ daß jedermann / ſo wohl Geiſtliche ( weil deren Im Majo wurde der Herr General Heußler /
Stifftungen und Kundationes dadurch errettet / nnd Graff Styrum und Marquis de Parella von Ihro
dem Erbfeinde nicht zu Theil worden / ) als Weltli⸗ Kaͤyſerl . Majeſt . zu General Feld⸗Marſchallen er

che /Hoch und Niedrigen Stands / Amts / Hoch und nannt / dem Hrn . General abutin aber das durch

Niedrige Befehlshaber / Hoff⸗Niederlagsoder ſon⸗ den Todtes⸗Fall des Hrn . General Veterani erle⸗

ſten befreyete oder unbefreyete Perſonen / Sie moͤch/ digte Commando in Siebenbuͤrgen auffgetragen /
ten ſeyn wer ſie wolten ( den ſtets belegten Unterthan welcher auch den à9 . Maj . dahin abgereiſet .

und Bauersmann allein / und wer nicht 1000. flim. Den 18. Maj . iſt mit Sr . Churfuͤrſtl . Durchl .
Vermoͤgen hat / ausgenommen ) Ihr beweg⸗ undzu Brandenburg ein neuer Tractat geſchloſſen wor⸗

unbewegliches Vermoͤgen/ als an liegend ⸗ und fah⸗ den / Krafft deſſen von den Chur⸗ Brandenburgiſ .
rendem Gute / es ſey gleich freyes / eigen / Lehen / Trouppen 3070. Mann die Campagne dieſes Jahrs
Majorat oder Fidei Commils , liegende Capitalien / durch in Hungarn bleiben ſolten .
habendes baares Geld / Gold⸗und Silber⸗Ge⸗ Den 8. Jun. ward Anſtalt gemacht / den folgen / Der Kaͤpf

27

ſchmeid / und alles was einen Nutzen abwirfft ( dar⸗ den Tag Ihr . Kaͤyſ. Maj . hohen Geburths⸗Tag Doff in
ter auch diejenige mitverfta ſehn ſ. 138 15 1 89 Trauer we⸗

unter auch diejenige mitverſtanden ſeyn ſolten / wel mitgebuͤhrenden Solennitaͤten zu begehen / es kam a⸗ gunder Kö.
che in denen Kaͤyſerl. Erb⸗Koͤnigreich und Laͤndern ber gleich ein Expreſſer aus Spanien mit der betruͤb' ſuugin in

liegende ſzüter / Capitalien undEinkünffte haͤtten/ ten Zeitung an/ daß die Verwittwete Koͤntgin /
Jh . Emen

RRRRRI 8 2 Kon .

45
*



1696.

Printz von
Zeitz wird
Bijſchoff zu
Raab .

Ankunfft
des neuen

MPaͤbſtl.
Nuntli .

Marquis
d' Aron -
ches

Portugalif
Geſandter
kommt in
garſtigen
Verdaͤcht .

44 Beſchreibung

68 Fr. Schweſter den 16 . Maj . Todtes ver⸗

blichen waͤre / wurden alſo alle
angeſetzte

Feſtine

ein
8 die groſfe Kammer⸗Trauer angeleget /

und beyIhr . Kaͤyſ . Maj . von allen auswaͤrtigen

NMiniltris und anderen groſſen Herren die Trauer⸗

Complimens abgeſtattet : M ichin aber bey den

P . P Auguſtinern in der Kaͤyſerl. HoffKirche ein

Caſt rum doloris verfertiget / und darauff den 10 .

01 daſelbſt die Viglien , und den folgenden Tag
die Kxequien gehalten / welchen Ihr . Kaͤyſ. Maj .d
nebſt der gantzen Hoffſtatt beygewohnet .

Den 14 . Jun . kamen die Chur⸗Saͤchſiſche 400 .
Mann / und den 15 . des Hoch- Teutſch - Meiſters

Darchl. Regiment 1300 . Mann ſtarck/ von Lintz
zu Waſſer an / welche Sich unfern Wien bey der

Fahnenſtange gelagert / und von dannen die erſtere
den 18. dito , und die andern den folgenden Tag nach
Hungarn abgefahren .

Es iſt auch um dieſe Zeit Hrn . Chriſtian Anguſti
zu Sachſen⸗Zeitz Durchl . von Ihr . Kaͤhſerl. Maj .
zum Biſchoff von Raab ernennt / und wuͤrcklich

Lorgeſtellet worden. Jngleichen iſt die durch den

Todtes⸗Fall des Herrn Graffen von Windiſchgraͤt
erledigte Reichs ⸗Vice⸗Cantzlers Stelle Hrn . Graf;
fen Dominico Andreæ von Kaunitz / Rittern des

glldenen Vlieſſes / Ihr . Kaͤyſerl. Maj geheimten
Raht unddamaligen Geſandten im Haag conteriret
worden .

Den 18 . Jun. iſt der neue Paͤbſtl . Nuncius de 8

Croce aus Pohlen zu Wien 11 0 welcher
hernach den 27. Aug. ſeinen oͤffentlichen Einzug ge⸗

halten .

Hiebeneben hatte ſich zugetragen / daß der Mar⸗

guis
dde Aronches gebohrner von Lignue und Sr —

Leopold von Halvveil , des Hrn . Graffen Johan .
Sebaſt . von I7 Kaͤyſerl. Cammer⸗Herren
und Geh . Rahtsaͤlteſten Sohn in ein Spiel gerah⸗
ten / und ſich ſo ſehr vertiefft hatte / daß Ex dem

Graffen 12000 . Ducaten / oder wie andere mel⸗

den / J0000 . Guͤlden ſchuldig worden / dieſer Ihn/
weil Er mit der Zahlung ſaͤumig/ auch bey G08gen⸗

heit de ſenertnnertz Worauff er dieſen den 9. Au -

und⸗Ihn in einer leichten Kaleſche abgehohlt / auff
der Er ſich nur mit einem Frantzoͤſiſchen 858quaſen

befunden . Es hat zwar der Graffauch einen Die⸗
ner mitnehmen wollen/ der Marquis aber vorgege⸗

ben/ daßes nich t noͤthig und die Kaleſche zu ſchwach
waͤre / J . Perſohnen zu tragen : Hiemit begaben ſie
ſich hinaus / auff den Abend aber kam der Geſandte
allein zuruͤcke/ und ſtellete ſich bey einerAlſemblee

ein / welche damahls bey der Graͤffin von Rabutin

gehalten ward / und wobey ſich die Fraͤulein von

Halweil des Hraffen Schweſter gleichöfals befand :
Selbige fragte den Geſandtelt 0 ihr Bruder ge⸗
blieben waͤre / dieſer aber gab zur Antwort / daß ih⸗
nen unter Weges einer von Adel mii einer gelben Li -

vercy , ſo Ihm unk bekannt / in einer Karoſſebegegnet
waͤre/ zu welchem ſiich der Junge Hr . Graffverfuͤ—
get / mit dem Vorgeben / daß ſie miteinander nach
Baden gehen wolten / glaubete aber / daß er des Re⸗
gens halber ſich von Ihm begeben / als wodurch ſie
verh indert worden der⸗Jagt⸗Luſt zu genieſſen / und

Koͤnigl. Maj . in Portugall Geſandter an dem Kaͤy⸗

fel Hoffe / mit dem Jungen Graffen F

guſt . auf eine Jagt in den Wiener F

er ſelbſt in einer Herberge bey Gablitz abtreten muͤſ⸗
ſen / woſelbſt er einen Milaneſer angetroffen / der

Ihn erſuchet Ihm Geſellſchafft zu leiſten / und waͤre

er ſolchergeſtalt wieder in die Stadt gekommen . Hier⸗
mit giengen zween Tage vorbey / der Graff aber

kam nicht wieder zum Vorſchein / welches dann ſei⸗
nen Herrn Vater und Anverwandte bewog zu Ba⸗

den nachfragen zu laſſen / bekamen aber zur Ant⸗

wort / daß er nicht da geweſen waͤre:
Undfiengen

daher an einen Verdacht zu ſchoͤpffen/ ob Ihm nicht

Kaͤyſerliche
—

1696 .

durchden Geſandten aus Gelegenheit des geſchehenen
Spiels einiger Ulnfug waͤre angethan worden / nach⸗

demmahl Er vor kurtzer Zeit wegen Bezahlung d es

Geldes waͤre erinnert worden / welches aber dieſer
ſehr uͤbel empfund / ihn einer ſo ſchaͤndlichen Thathal⸗
ber in Verdacht zühalten als wowieder er vermein⸗

te / daß Ihn ſein Rang und Character gnugſam
vertheiditgten . Die Sache kamſo weit / daß Ihro

Kaͤyſ. Maj . dero Hunde zu leihen ſich nicht weiger⸗

ten / ob vielleicht dieſelbe von dem Graffen etwas

ausſpuͤhren moͤchten / an deſſen Entleibung man

faſt nicht mehr zweiffelte ; Wie dann auch erfolget ;
maſſen deſſ ſſen jüngerer ?Bruder den Coͤrper unweit

Gablitz etwa 3. biß 4. Stunden von Wien in einem

Graben bey Se i itte von dem Wege mit et⸗

was Reiß oder Laub beworffen entdecket / und zwar

mit zween Piſtolen⸗Schuͤſſen durch den erff
und

üween
Stichen durch den Leib erleget / anbey ſeiner

dhSen Ringe /Hembder⸗Knoͤpffe / Hut⸗
ſchnalle / Sack⸗ Uhr und Guddes /ſſo ſichzuſaminen auf

etliche roοο . Gulden ſoll belauffen haben / beraubet .

Welches dann die Gedancken wieder den Geſandten
bey maͤnniglich mehrete / der geſtalt / daß man Ihnoͤf⸗
fentlich vor den Thaͤter angab: Die ſer hergegen ſuchte

deßhalb Audience bey Ih . Kaͤyſ . Maj . ſo er aber nicht

erha lten ingleichen bey eintgen Kaͤyſ. Minzt

allwo Ihm ein gleiches wiederfuhr ; Er begab ſich
alſo unangemeldet zu dem Hn Graffen Kinsky , mit

Pr oteſtatio on wieder alle / ſo 2Ihm dleſe MordtheAt

ſchuld gaͤben/ anl bey ſicherrbietende / daß er ſeinen
Characte rnederlegen / und mit denen / ſo ihm ſo ei⸗

ne gakſtige That beymaͤſſen/ es vertnittelſt eines

Duels ausfuͤhren wolte . Der Hr . Graff Kinsky
aber fuͤhrete Ihm zu Gemuͤthe/ daßes ein gemeines
Gerüchte waͤre / deſſen lrſprung man noch nicht er⸗

fahren koͤnte / und daßEr es indeſſen mit allen alten

Weibern in Wien wuͤrde zu befechten haben : 55,
rete Er alſo gantzunvergnuͤgtwieder zuruͤcke nach

ſei

nem Logier, wiew 'ohl. unter einem groſſen Sulf
des Volcks / welches Ihm in der Caroſſe zu Leibe

Er begabſich aderſo gleich um fernerer Ge⸗
fahr zu entgehen in das Kloſter der PP . Trinitatis

und weil Er ſich auch daſelbſt nicht ſicher gnug hielt/
ſo verkleidet er ſich als einer von gedachten PP . und

gieng in Begleitung vier anderer in gleichem Habit

aus der Stadt / mit Hinterlaſſung zweyer Brieffe /

0

tris ,

wolte ;

eines an den Herrn Graffen Kinsky , des ee unönzu ſetze
and den Herrn &raffen von Harrach / worinnen Erffaßm
ſich wegen der beygemeſſenen That beſtens entſchul⸗ſeinen Re⸗

digte ; wie dann auchungeachtetder vielen ſch einbah⸗n *
ren Anzeigungen / dennoch von Ihm beygebracht.
ward / daß Er den Sharacter eines Koͤnigl. Ge⸗

ſandten gefuͤhret/ mit vielen Durchlauchtigen Ea⸗

milien in Europa verwand / von guten Qualitaͤ⸗
ten und Conduite allezeit geweſen / anbey von

groſſen

ö
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Hof Geſchche. Denckwuͤrdiger Geſchichte.
6 . 1696 . groſſenGuͤtern und Einkuͤnfften waͤre/ den eine ſol⸗ folg aber werden wir bey den Geſchichten der Jahre 166 .

che Schuld zu bezahlen gantz nicht ſchwer wuͤrde an⸗/ 1699 . und 17oo . zu ſehen haben.

gekominen ſeyn / und alſo nicht wol zu vermuthen Den 16 . Sept. langete Se . Churfl . Durchl . zuf

waͤre/ daß er ſich einer ſo abſcheulichen That haͤtte. Sachſen von der Armee in Hungarn wiederzu Wien

ſollen theilhaffttg machen . Der Abzug konte aber ſo an / welcher zu Anfange des Octobr . der Hertzog2 —Deſſen A

ruiſe. heimlich nicht geſchehen / daß ſeine Widrige deſſen von Lothringen und unterſchiedene hohe Generals⸗

nicht waͤren kundig worden / die ihn dann auch auff Perſonen gefolget .

3. Meilen verfolget / aber nicht einholen koͤnnen ; er Den 28 . Sept . iſt die dritte Kaͤyſerl. Princeſſin

iſt jedoch in der Gegend von Schot⸗Wien/ 12. Mei⸗Maria Thereſia Joſepha Antonia Xaveria im

len von Wien / angehalten / von Ihr. Kaͤyſerl. Maj , zwoͤlfften Jahr ihres Alters zu Ebersdorff an den

aber dennoch in Anſehung ſeines Characters wieder Kindesblattern Todes verblichen / und darauff den

4

in Freyheitgeſtellet worden . So wurden auch auff 30. dito unter Begleitung vieler Cavalllers und

18 Erſuchen des decretarii dieſer Geſandtſchafft Ale Dames in der Kayſerl . Grufft beygefetzet worden .

xandxo da Coſta Pigneiro , eines ſehr vernuͤnffti -⸗ Als auch durch den Tod des Cardinals de Goes Reuer Bi⸗

gen Mannes / vonIhr . Kaͤyſerl. Maj. 150 . Mann das Biſchoffthum Gurck im Hertzogthum Kaͤrndten 51
nach des Geſandten Logier geſchickt / umb ſolches war erledigt worden / ſo haben Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt .

und deſſen Haußgenoſſen vor des Poͤbels Anfallund daſſelbe Herrn Otten / bißherigen Prælaren des Be⸗

Pluͤnderung zu beſchirmen ; Und haben Ihr . Kaͤy⸗nedietiner-Kloſters Bantz / wegen ſeiner bey vielen

Ihr. Kaͤyſ. Maj . in Geſandſchafften und

Maj . von Portugal abgehen laſſen / umb dieſe un⸗ ſonſten geleiſteten treuen Dienſte allergnaͤdigſt con⸗

gluͤckliche Begebenheit Ihnen kund zu machen . keriret / und denſelben zum Zůrſten und Biſchoff zu

Weiter iſt der Zeit nichts vorgegangen / als daß end⸗ Gurck einſetzen laſſen .
lich nur gedachter Secretarius zu folge des ihmnzuge Naͤchſt dem ſuchte man auch das gantze Koͤnig⸗Camner⸗
ſchickten Befehls die hinterlaſſene Schulden des Ge⸗ reich Hungarn in eine gewiſſe Ordnung einzurich⸗

15

ſandten / theils mit deſſen uͤbrig⸗gebliebenen koſtbaren ten / w hen einige Hof⸗Cammer⸗Deputirte nach Sungarn
Mobilien / theils mit Gelde bezahlet / darauff ſeine Ofen geſchickt/ auch allen Ober⸗ und Nieder⸗ Hun⸗
Urlaubs⸗A udience genommen / und ſo dann gleich⸗ gariſchen

Staͤ

erl . Maj . zugleich einen Courrier an Se . Koͤnigl . Jahren her— 7

taͤnden angedeutet worden / eine accura -

falls ſeine Ruͤckreiſenach Portugal angetretten . Es te Specificatios aller ihrer Unterthanen und deren

vergnuͤgten ſich indeſſen die Portugieſen damit / daß / Haabſchafften mitzubringen / darnach alle Portio -

die Sache moͤchte beſchaffen ſeyn wie ſie wolte / dieſe nes einzurtchten / welche kuͤnfftighin alle zur Caſſe

Perſon doch nicht von ihrer Nation / auch kein Por⸗ nach Preßburg gelieffert werden ſolten / umb denen

tugieſe daran Theil gehabt haͤtte ; Den fernern Er⸗ bißherigen Unordnungen dadurch abzuhelffen.

Chur⸗ und andere Saͤchſiſche Geſchichte .
iach Freyberg gebracht / und daſelbſt in demOn Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . abermahligen Adel !

ampagne in Hungarn / daruͤber mit Ihr . Churfuͤrſtl . Begraͤbi ewoͤlbe beygeſchet : Die

I . Maj . errichteten Tractat / Treffen Deviſes , ſo hierbey gebraucht worden / und zu ſehen
nit del en bey Olaſch oder Temeswar / und geweſen / ſeynd vornemlich in acht Tugenden beſtan⸗

was ſo
Zeit

durch vorgegangen / iſt in den den / deren erſte die Gottꝛesfurcht nebſt dabey ſte⸗

Tuͤrckiſck gsGeſchichten mit mehrerm gemel⸗ hendem Hertz/ ſovon dem Namen Jehovah beſtrahlet
det worden alt dann auch inzwiſchen an dero ward / und wieder Strahlen dahin zuruͤcke warff / mit

Dreßden wenig vorgegangen . Den 28 . den Worten : Ab hoc & ad hunc . 2 . Die Guͤte

C. kam der Churfüͤrſtl . Saͤchſiſ . Feld⸗ mit einer thauenden Wolcke / ſo ſich uͤber das Land

ſchall Herr Joh . Adam von Schoͤning zuſter⸗ ausbreitete / uñ beyſtehende Worte : Omnibus æquæ .

ſund wird be ben im 5 5.Jahr ſeines Alters / deſſenCoͤrper in ei⸗ 3. Die Freundlichkeit / wobey die Sonne / ſo ge⸗

Pbe ſtbaren Sarge den 14 . Sept . in Begleitungſ gen uͤber in einer finſtern Wolcke einen Regenbogen
rer in S . Sophien Kirche gebracht wor⸗machte / und die Worte : Illuttrat & exhilarat .

den / und lag bey dem Sarge ein entbloͤſſeter Degen / 4. Diee muͤthigkeit / mit einem Felſen / auff

nit welchem Ihr . Kaͤyſerl . Majeſt . ihn nach der Er⸗ welchem ein Bliz etliche Stuͤcklein abſchlaͤgt / und

oberung von Ofen beſchencket . Die Leich⸗Predigt dabey: Non terrent . 5. Die Freygebigkeit /
iſt hernach von denn Churfuͤrſtl . Ober⸗Hof Prediger mit einem Brunnen / aus welchem etliche Haͤnde

Sarpzovio gehalten / und darauff den folgenden ] Waſſer ſchöpffen / und dabey : Lanto uberius .

Tag Vormittage gegen 10. Uhr die Abfuͤhrung un⸗ ö. Die Gedult / bey ihr habende einen Schmeltz⸗
ker Eäütung der

Glocken und andern Solennitaͤten Tiegel mit Golde in einem Feuer ſtehende / mit den
ch der NPeumarek FF 11

Gü 8 AleffdeſſenErb.Czulter geſchehen . Wor ten ror & ſeparor alt Prodibo purius.
Ehurfürſten 58 3 20

9 . Sept. ſtarb die vervitwete Churfuͤr⸗ 7. Die Barmhertzigkeit und neben ihr ein Sei⸗
Joh . Ge - ſtin? rau Eleonore Erdmuht Louiſe / weyland Chur⸗denwurm / ſo zu ſpinnen anfaͤhet / und dabey : Vi -

. ſorg. IV . fürſ Johann Georg des IV. Gemahlin / auff ihrem ſceribus inſervio . 8. Die ODemuth / mit einer

15
bb. WitwenStz zu Pretſch an der Elbe / im z J. Jahrſ blauen Viole in dem Graſe / mit den Worten : Qud
5 ihres Alters. Die Leiche ward hernach uͤber Tor⸗ humilior , eò fragrantior .

5

und Noſſen in Begleitungdero Herrn Den 17. Octobr. Nachmittage gegen 4. Uhrſ Gebunt des

ſetzung. 6
8 ilhelm Friedrichs zu An⸗ ſeyn Ihr . Durchl . die Churfürſtin mit einem wohl! ir drin

5 ſpach! Churfuͤrſtl.Miniſtres , de⸗ g ſtalten jungen Printzen entbunden worden / welche Sachfen/

1

—

nein
koſt

Gi*

* 77
targgrafen 2

eſta

roeigenen geweſenen Bedienten und anderer von angenehme Zeitung ſo fort Sr. Churfürſtl. Durchl .

F 3 fol
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